
Amtsblatt zur LaMc^Zellung.
?ilr. 8 8 . Mittwoch den 20. April 185^

3. N 7 . » (3) Nr. 8»9 - l ' .
Co n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k, Polizei - Direction in Trieft ist
eine Polizei-Commissärsst.lle I I , Classe mit dem
jährlichen Gehalte von 8 W fl., und eventuell
mit dem jahrlichen Quartiergelde von l 0 0 ft.
m Erledigung gekommen.
. Die Bewerber um di?se DienstcsstcUe haben
w ihren ordentlich belegten Emgabe» nebst dem
Lebensalter und der bisherigen DleiistesoerweN'
bung, ihre Sprachkenntn'sse und die zurückg.leg-
ten Studien nachzuweisen.

Gegenwärtig bereits dienende Bewerber haben
ihre Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
einzureichen,

' > Der unuberschrcitbare Concurstennin wird
li75 HU. k, M festgesetzt, b,s zu welchem Termine
d>e (Zompetenz-Gesuche bei der k, k, Pol,zeidir.c-
t>0n einlangen müssen.

Tmst am <i. April »853.
V „ m k, k. Etatthalterei ° Präsidium.

6' " 2 . « (3) Nr. l l ^
V e r l a u t b a r u n g .

Vei der Jacob u, Schellenburg'schen S tu -
^ntenstiftung ist der «. Stiftungsplatz jahcli'
^ " 5 ? st. M . M . mit Schluß deS eisten Se-

elws , ^ ^ in Elleoigung gekommen und vom
^ ^emeste^ I«53 an weiter zu velleihen,

^6ur Uebeikommung dieses vom > Patronate
" "tandisch ^„ordneten. Stelle in ?a>l)ach a>>

^ g ' g e n Stipendiums sind »ur gut gesittete,

land/ ^ " ^ ° ^ ' " " ^ ^ " ^ bemittelte, im I n ^
- besonders in Tirol geborne und Vorzugs'

'^l /»' dem Stifter odcr seiner Gemahlin anver.
Wandte Jünglinge, welche in, l.'a,l>ach den Stu^
dien obliege», berufen.

Jene Studierenden, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre Gesuche
bis zum l! i . Mai l, I , bei dieser Veroldneten
Stelle zu überreiche!! , und sich darin mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
Zeugnisse, mit den Schulzeugnissen der beiden letzten
Semester, und im Falle sich auf die Verwandt-
lchaft berufen, mit einem legalen Stammbaume
"ebst andein erforderlichen Beweisdocumenttu
Auszuweisen.
,, Krainisch ° ständische Verordneten Stelle.

Laibach am I» . April »853.

^' 505.^(3^ 3ir, lU,8.
E d i c t .

^irt, ! " ^ " ' ^ ^ ^ndesgerichte in ?aibach
Bavt 3 " "»bekannt wo befindlichen Johann
Rechts " " " " " " ""^ ^^'^" cb"'f"lls unbekannten
erinneli^^^a"'" "'^telst gegenwärtigen Edicts

^ 'cd l ic l?^ ' " ' " " ' dieselben bei diesem Gerichte
der Rechf ^ ' ' ^ ' " ^ " " l Verjährterklärung
tabul,,f ""^ ^ ^ ""s ^"^ ^u t Steinbeig im
Betreff ""hcile '>^" 2 l . Ma, 1596, i „
o. ,. ̂  ' "" ' W.chselschuld von I 2 l si. 4« kr.
^beieu n ""spracht und um eine Tagsatzung
tags um . . ^ ' " " l ' den , 8 Ju l i l. I . Vmmi l -
" "geordn/ ^^ " ° ^ bi.'scm k, k. Landeögerichte
. Da d e , " ^ " 'st,
Bapt, I ""scnlhaltsoit des Beklagten Johann
sem Gcricht. " " ' ^ ^ ^ " Rechtsnachfolger dic>
aus den k « ""^ 'kannt, und weil sie vielleicht
Man zu !> ^tblanden abwesend sind, so hat
Gefah' „ / " " Vertheidigung, und auf ihre
Advocaf 5. Unkosten den hieroltigen Gerichts
'tor bcss)>,> " ' ' ^ ' ' Mathias Burger als Cura-
sachc ,, ^ ' " " welchem die angebrachte Rechts,
gsf/l '. " l bestehenden Gerichts-Ordnung aus^
« l M t u n d emschieden werden'wird.
Vednä" 5 ^ " ^ ^ " ' Johann Iurmann und dessen
daw, s- 6 " ' ' ' " " b ' " «u dem Ende erinnert,
He» U'' allenfalls ^ rechter Zeit selbst erschei-
l ) / « / ^ " "Zwischen dem bestimmten Vertreter,

' "<ath,as Burger, Rcchtsbehelfe an die Hand

zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord
nungsmaßigcn Wege einzuschreiten wissen mögen
insbesondere da sie sich die aus ihier Verabsau-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach am 5. April 1853.

Z?I?7. (!) Nr. 1025.
E d i c t .

Johann Fadilinzhizh, i-eol« Fabianizh von Ro.
vische Haus-Nr . 3? , hat unicrm 25. Februar d,
I . , Z, lO25, um die Todeserklärung seines, seil
dem Jahre !8>9 u»betan„t wo befindlichen B r u .
dcrö Ic ic l l , Fadianizh angesucht. I n Folge dessen
wird demselben Joseph K u r i i t von Rovische als
(Hur,>li,'r l'cstelll, und derselbe hiemit aufgefoideri,
di!',»cn Jahresfrist, uom Tage der Eii'schallung die.
ses Coictcs, so glwiß selbst, ocer durch feinen ( iu,
rator dieftm t. k. Bezirksgnichlc üoer s«inen Aus»
enllialisorls in Kenntniß zu setzen, widrigeus in
dessen Todtserkläümg gcwiUlgtl, und desten Nach
lliß über Ansucht!, der gesetzlichen Erbm abgehan.
werden würde.

K, k, Bezirksgericht Guttfeld am 4, März 1853,

Z. 5 l2 , <2) Nr. W63.
E d i c l.

Vor tem f. k. iüc,,ilk»ge ichie Neichse.stci» ha
l ' t , alle t.i>icl!^e», welche an Ne H<erlasieülcha!',
des , den 3». März d. I . rcrsto,denen Gotilieb
Lerche- , Handett'M.nn, in N.itschach, "ls <> laubige,
e,i,t ^l'rrerunq zu stcllc,, I,al',n, zur Ämn<ll?uNft
u,d D,lltyuuüg dnselliln den n, M>» d. I . F>ür,
9 llhr zu eschenen, oder bishin ihs Anm.ldun^s-
»esuch sch,isNich zu udesieichc», widligens dus.i,
^ Iäul'i.;s!,! n„ dic ^eilnssilsck^jl , wt»n sic dulch
d>, ^!>z.>i>lu„g sss auz emcldlten ^oidriungen c>-
!.N'ei7^^ch"H^.'u^n^'^ '"sole,.,

H. k. «szi,tslj>l!chi Wcichse,st,in am l2 , )lp,i l

Z. 5>6. (^) '^ l l , ,295,
E d i c t .

V l i l ! l. t. Bezirlsge ich e wu»tf.ld w i d hie
mit tck.!l!N gemach, i

M.uhiab Peuz uon Mozwirj.>, als Voimunt
des minDe,,. Ma>,in Ot>m r l,n Oberradula, Hal unte m
März »852, H. l 2 9 i , gegen Giegor ^olol. ' , rt>«̂ >
dcsstn uiN'etal nte Orden von Ovlnadu la , die ̂ la^c
auf Anertcnimug ccs Oigenhums der, im Oiund
buche Unlllradclstein 8ul, Urr. !)lr. 2 vorkommen
dcn, aus Gregor Golov uon Ol elradula oeigewahl--
leu H.>lbbule «us tcm Ti lc l der Oisi^uug hieiamib
lioerreickl, wrlübcr im orre.itiichen ^eri^hre,' di>
T,,g,atzung^u! de„ 9. I u i I. I . Vormütagb 9 Uy
mii dem ?l„I)aüge deö §.29 Ä. O. angeo,di>c> wuite.

Qa die <^ekl!g>en undctaniU wo befindlich si,>d,
wurde ihnen aus ih e Gefahi uno Kcst.n M a , l ) , ^
Pungüschizy r>o» Mozwiije als Lul2tc>s »ci »cluin
desteui, nni dem dic uoislehcnde Siiciü.iche nach cei,
bestehe,,!e» G.je,.ei> uerhandell und cnlsch>eten we,-
dm wi ,d.

D,jse» >re den die gedachten Oiklaglen zu rcn>
(5nde h!ün,i e,innert, d^ß sie zu dcr angeortmelcl,
Tagslitzung selbst zu eijchclneli, orei einen Such
N',ii,ll zu dlstellc», oder dem aulgesteUlen <̂ u 2<c>r
acl aclun, ih,e Nechlsdcl'cl'e mi tie Hai>d zu g>-
v,n ha! ' ,», w>d!'grn? sie sich tie aus der Vir»diali-'
,»ln,g en st.hcndc,, „achlycillge» Hola/» >e>l'ft >,u,il!'
sch-e,l)eii l i i ieü >i'c,dcn.

^u,tse!d am l6 . März !853.

Z, 5 l 9 . (2) i1«r. 3369.
E d i c t .

Von dem k, k. «fzicksgerich'e Laibach, I Ee , '
l i l n, wi,d c>efa,̂ nt gemach,:

Es hade Hr. H)r. Anion P'.sseler in üait-aä)
wii-er H r „ . Iol?a,>n Dubeuctzky d,e Klage aus Zal,-
lu >g l i ins solidciijch ,chull!^c» D^Iechcusicstcs p,-
8« si 48 >/,kl. 6. M . ,amn>s N. ck- emueb'.'chl, uot
cs sc, zu, w,nm,,r,sche„ Verhandlung ul'e. dicsnbe N.
Taas^.u.,g aus dcn ü . Iu»> ", I . Vo,M!llaab
9 Uhr ror diesem Beznksgelich'c angeordnet wrrdt,,.

Wcil der Aufenthalt des O>kl^glen dem Gench-e
unbekanül ist, so wurde zur V<rt,etung d.sielbe,,
der l)ie>u,ii,,e H r f ' und W.lich<s»dvocai Hr. L)t,
Nud^lpl, als (iu aim aufg.stelll, mil wrlchcm tlc
">>l)ä»ai^ gcwo>d.»e H.chisf^chc »ach Voljchiist d,e,
Vesc^c wird auSgeira^cn werden.

Hicoon wird Hr. Johann Dubenehky m>> dem
,'lnhange ve,stä!,dil,c!, daß er zu d>r T gs^hung zu
>,scheinen, oder dse zu seiner Vertheidiguna nöihi>
gen iüehclse semem Verlieicr an die Hand zu ge>
ben, orer ei,ien andeo, Verlreles zu destellen und
überhaupt zur Wahrung seiner Rechie das lsrfordel'
Ilche voizutch,en habe, w'diigens ihn die nach'heill'
gen Folgen »reffen wüldcn.

Lail'ach am 9, April «853.

3 . 520. (2) N l . 3^39.
E d i c t .

Vor dem k. k. Btzill'sa.cnchte Laibach I . Sec-
tion haben alle Diejenigen, welche an den Nachlaß
des am II). Jänner 1853 verstorbenen k. k. Nol«
malschullehrers Herrn Thomas Kapus, als Gläubi»
f,er eine Ford rung zu stellen vermeinen, zur Anmel.
dung und Liquioirung desselben am 14. M a i d. I .
Früh !0 Uhr zu erscheinen, oder bishin ihr Anmel-
dungsgesuch schiifllich einzubringen, widr>gens der,
Gläubigern a» di.se Verlassenschaft, wenn solche
durch die Berichtigung der angemeldeten Forderlin.-
gen erschöpft wurde, kein weiterer Anspruch vorbe°
halle» bliebe, als ,r> so fern ihnen ein Pfandlccht
zusteht.

Laibach am 9. April ,853.

Z. 200. (3) Nr. 681.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht'

Es sei i» dcr Crccutionssache des Georg Komp
von Ncutabor, gegen Johann Matzclle von Spore»
ben, die ereculive Feilbietung der dem ileßtern ge.
hörigen, im dießaerichtlichtn Grundbuche üül, Herr^
schast Gollschee l o m . X V l l I , Kol. 2138 und
Rcclf, Nr. >560 vorkommenden, gerichtlich auf
5!5 fi. geschätzten '/,« Hübe in Sporcben, wegen
schuldigen 170 f l , «,. « c. bewilliget, und zu derer,
Vornahme die Tagsatzungen auf den l0 . M a i , 9.
Juni und l2 , Ju l i d. I . , Früh 9 Uhr in loco
der Realität mit dem Anhange angeordnet worden,
dl,ß diese Realität nur bei 0cr «, Tagsatzuna, unter
»cm Schätzwert!)« hintangegeben werden würde.

Der Wruudbuchsfxtlact, die Licitationtzbeding'
nisse und das Schätzungsprolololl könnci, taglich
hierorts eingesehen werden.

Tscherncmdl am l9 , Februar 1853.

Z. 50 l , (3) N l . 725.
E d i c t .

Von dem k. t. Beziltsgerichll Tscherncmdl wird
bckannl gemachi:

Es sei au! Anlangen des (iarl Pachner, Ha„°
d.IsmanneZ vo« Laü'ach, durch fcinen Gcwaltbüager
Malhaus Thrcun, w,der Andrcaz Hure von iijreio-
r iz , als ^isteher de?, wegeo schuldigen 99 si. 33 fr.
im »ölkculionbwe^c ve,außer!en, gc,>ch!lich auf 350
geschätzten, dem Peier Roeman g.höligen, zu Va-
den 5ub Eonis. i)^. 5 l iegen"», im «ormalizjei,
^rundduchece, H.'ischalt Pöl landl^ l , H,c,s. Nr. 12
.orkl'MmenDe,. '^ Pube s.mml W o h n ' und W.r,h-
schalieaei'äude!,, die neuerliche scllb'eiung dttser ^>eal!.
!ä i , we.en vom l5,llel)e> mchl erlüu.er üicüution^be'
c>'na',',tt dewiüia/l, u«d zur illo.nähme be.selden in
Gemahl).u §, 33U a. G. O- ci^e einzige Tal fahr t
>,uf ^ e ^ d l u,,d Uütcst," des Andreas Kuire aus
0<n l 9 . Ma , I. I - 9* Uhr Vmmülxgs mil dem
Anhanac angeo>dl,e, worden, d>,ß dabei d,ese !)>eal>^
cai <!Uch !,ött)'ge,!!»Us unlei dem e,ssen Meistboie
p,. W2 sl. m,d ,el!st auch un er d.m ^crichllichen
Hch^un^ ' re i l y c H'N a.'gcget'en w .N.n w i ^ .

D . . Gundd.chö.l lrac!. d.s S c h . n u ^ e p r . ^
.oll u„d die ^c„a!,o.,src0!NtjN!l/c iö.n,.,' h.cr.ni.ts
em^esclüN weide»!.

T^chc.nenül °m 25. Februar «sä3.

Von dem k, t, Bezirksgerichte Seisenbelg wird
bekannt gemacht:

Es hiibc Johann Roschcl von Haidovilsch N r .
I I , wider Jacob Saic Tschcschenze Nr . 3 , die
Klage auf Zahlung eines aus dem Schuldscheine
ddo, 3. September >849, in,»l)ul2lo ! 3 . December
1649 schuldigen LapiialcK pr, 200 f l . c. , , . über.
rocht, worüber die Tagsatzung zum summaiischen
Verfahren auf den 7. I n n l l I . um 9 Uhr Vor-
mittags hieramls bestimmt worden ist.

Da dem Gerichte der gegenwärtige Aufenthalt
des Geklagten Jacob Eaic unbekannt ist, so h«e
Man ihm einci, OurÄlni- «ci »clun i», der P"fc„>
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des Hrn. Johann Kuchel, Bürgermeister zu Aal i .
tschendorf, aufgestellt, mit welchem diele Rechtssache
verhandelt und nach den bestehenden Gesetzen e»t-
schieden weiden wird.

Dessen wird Jacob Saic mit dem erinnert,
daß er zur rechten Zeit !eldst zu erscheinen, oder
einen Bevollmächtigten zu bestellen und diesem Ge>
lichte namhaft zu machen, u»d überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßige» Wege einzuschreiten wissen
möge, wivrigens er sich die nachthkiligen Folgen
selbst beizumessen haben werde.

K. k. Bezirksgericht Scisenberg am 2. April
l853-

3. 507. (3) Nr. ,273.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sei in der Erecutions.-
fache des Andreas Köpitz von Zirklach, wider Lo-
lenz Mul l i aus Kramburg, wegen aus dem ge.
lichtlichen Vergleiche <!c!a 3. October I852, 3.
3773, schuldiger 463 fi. 5 l kl. c, 5. a. , die Feil-
bietung des, dem Erecuten gehörigen, in der Kan-
kervorstadt zu Kraindurg unter Consc. Nr. 18 gele.
genen, im Grundbuche der Stadt Krainburg vor.
kommenden, auf 1480 fi. ll) lr, gerichtlich gcschatz.
ten Hauses bewilliget, und zu deren Vornahme die
3 Feilbietungstagsatzungen auf den 30. März, 27.
April und 24, Mai l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
das feilgebotene Haus bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagfatzung nur um die Schätzung oder
darüber, bei der drillen aber auch unter dem Schäz-
zungswerlhe hintan gegeben werdcn würde.

Wozu Kauflustige mit dem eingeladen werden,
daß das Schätzungsprotocoll, die Licilationsbeding-
nisse und der 2abularertract hiergerichls eingesehen
werdcn können.

Krainburg am 28. Februar »853.
Nr. !88>.
A n m e r k u n g , Bei der elften Feilbietung hat Nie-

mand den Schätzungswert!? geboten.
K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. März 1853.

Del k. k. Bezirksrichter:
B l u n n e r.

Z. 308. (3) , Nr. I 85 l .
E d i c t .

Aom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
unbekannt wo befindlichen ilucas Konz, Franz Pe.
gam, a!s Konz'schen Verlaß.Curator, Anna Konz,
Theresia Konz und Maria Gradischer, und ihren
gleichfalls unbekannten Elt c» hiemil erinnert: Es
hade gegen sie der Iohani, (Arabischer von Krain-
burg, die Klage auf lÜcriahrt. und Erloschcnerklä.-
rung der, auf seinem zu Kraindurg «ul> Eonst. Nr.
63 Iicglndcn, im Grundbuche der I. f. Sladt Krain-
durg uortommcnden Haufe, sammt eben dazu gehö>
rigen ^ Pirkachanlheilen intabulirlen Satzposten,
als:
a) die Forderung des Lucas Konz, aus dem Schuld-

scheine <1c!<>, 28. März, i»ta!i 6, Juni 1786
pr. . . . 100 fi. StaatsWährung;

b) der Forderung des Franz Pegam, Konz'schen
Verlaß(Zurators, aus der Hchuldobligalion <l<̂ c>,
17. iiNal,, 20, März l787 pr. . 30 si,;

c) der Forrcrung 0er Anna Fuchs, verehelichten Konz,
aus dem HeirathZuertrage clclo. 26, Jänner, >n-
tliliul. 3 l . December 1790, an Heiralhsgut
pr. . . . . . ^50 st. i i , W, ;

cl) 0er Forterung der Theresia Strckel, vcrelielichten
Konz,aus dem ̂ eirathsvertrage <!<!«. 2!.ii>tl>Ii, 22.
Febr. ! 79!, an Heirathsgul pr, 150 fl. L. W . , un«

«) der Forderung der Maria Mrak, verehelichten
Gradischcr, aus dem Heirathsgute pr. 600 fi.

L. W , , nebst 2 Staar Getreide, 1 ordinären Bet-
tls, einer ga>,z«n Kleidung uno einer Truhe — ein'
gebracht, worüder die Tagsatzung auf den 2. Jul i
l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordne!
worden ist. Da diese Geklagten und ihre Erben un-
bekannten Auienthaltes sind, wurde ihnen auf ihre
Gefahr und Kosten Herr Fideiis Konz zu Krain-
burg zum (^ui-Älur 2<I actun, aufgestellt, mit wel-
chem, falls dieselben am 2, Jul i l. I . , aI2 der be.
stimmten Verha»tluligstagsatzung, nicht entweder per<
sonlich, oder durch einen andern Bevollmächtigten
erscheinen, oder dieses Gericht rechtzeitig von ihrem
Aufenthalsorle in Kenntniß setzen, die obbesagte
Rechtssache nach der besiehenden a. G. O, verhan-
delt und entschieden werde.

K. k. Bezirksgericht Krainbulg am 3. April »853.

Z. 474. (3) ^ N l . 414.
E d i c t .

V o ^ i ' M k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Z^cjenigen welche an die VerkHensckaft des,
den 25, März «852 im Civilspita?e Laibach ver»
stordenen Kaischlers Ierni Gosar aus Oberloitsch,
als Gl„..diger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 23. Mai
l. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs»
gesuch schriftlich z» überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde/ kein weiterer Anspruch zustande, als iuso.
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Planina den 20. Jänner
1853.

z, 49S. (3) Nr. l30ß.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird dem
unbeka ,nl wo befindlichen Lorenz Boiz von Rakünig
mttt.lst gegenwälligen Edicts bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Franz Louschin von R«if.
niz die Klage auf Bezahlung einer Darlehenschuld
pr. 200 fi. c. s, <-. angebracht, woni'del zur summa»
rischen Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung
>us den 13. Mai 1853 Früh um 9 Uhi angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten dem Gerichte
nicht bekannt ist, so hat m.m zu seiner Venrelung
den Johann Noiz von Niederdorf als Curaior aus-
zestelll, mit dem die fragliche Ctreitsache bei derbe»
stunmlen Tagfatzung falls bis dahin Geklagter nicht
leibst e>scheins, oder einen andern Sachwalter nam>
l,ast m>ch>t, der bestehenden G. O. gemäß verhan»
ocll und enischieden werden wi,d.

Reifniz am 2 l . März ,853.

Z. l l d . !» (6^

K< l. Dllchc SlAlv - E W O .
Fahrordnn ng;

der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
! Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ! Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrtvon! 5^ , , . . , Personen^! Abfahrtvon Personen- Vostzua
der station P^M«g ^^^ ^ ^ Station > I na ! ^ " ' ̂  "

Stund. Miunt. Stund. Miuut. Stund. Minut. Stund. Miuut.

Mürzzuschlag ^. 45 Früh 3. —Nachm. L a i b a c h 7. 30 Abends 3. 15 Früh

! G r a l ; 8. 35 „ (j. 55 Abends C i l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g lO. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

! ^ l N i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts Gra l? 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

ung. M>t den Post. UN5 Personenzügen werden Passaglere von und nach allen Stat ionen befördert.
>'»>^ . Reisegepäck ist den großern Stationen wenigstens ^ Stunde vor Abgang des Zuges i "
sagiere bef' ^ " " " " " demselben Zuge befördert werden soll. M i t c>en Lastzügen weroen keme 'pa.


